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Liebe Gäste, liebe Freunde des SV 

Glehn, 
 

Pfingsten steht vor der Tür und da-
mit eines der alljährlichen "High-
lights" im Kinderfußball 

im Rhein-Kreis Neuss: 
Zum 18. Mal starten von 
Freitag bis Montag (17. 
bis 20. Mai) die Glehner 
Martin-Drillges-Gedächt-
nisturniere für die jüngs-
ten Mannschaften im 
Fußball-Nachwuchs.  
 
Die Turnierserie ist über 
die Grenzen des Kreises 
hinaus weit bekannt und 
hat sich in den vergange-
nen Jahren den Ruf er-
worben, "anders" als an-
dere vergleichbare Wett-
bewerbe zu sein. Denn beim SV 
Glehn steht bei unseren Jüngsten die 
Jagd nach dem sportlichen Erfolg 
nicht an erster Stelle. Vielmehr 
möchten wir den Kindern ein Fuß-
ballfest bieten, bei dem sich die 
"Kleinsten" wie die "Größten" fühlen 
dürfen und - wie es in diesen Alters-
klassen eigentlich auch woanders 
üblich sein sollte - mit einer ganz en-
gen Anknüpfung an den breiten-
sportlichen Gedanken. Deswegen 
verzichten wir seit Jahren auf die 

Einladung des Fußball-Nachwuchses 
der "großen" Vereine und freuen uns 
über viele Gäste aus dem Umkreis 
ohne Rücksicht auf die jeweilige indi-
viduelle sportliche Leistungsfähig-
keit. Der Erfolg der vergangenen 
Jahre gibt uns recht: Schon kurz 
nach Pfingsten 2012 waren wieder 
viele Teilnehmerplätze vorreserviert 
und bald war das Turnier dann auch 
"ausverkauft". 
  
Ich würde mich daher freuen, Sie an 

dem einen oder anderen 
Tag am übernächsten Wo-
chenende im Glehner 
Sportpark begrüßen zu 
dürfen. Ich freue mich auf 
Ihren Besuch, schönes 
Wetter, einen netten 
Plausch und vor allem - 
viele glückliche kleine Fuß-
ballerinnen und Fußballer. 
 
Derweil stellen wir beim 
SV Glehn schon die Wei-
chen für die kommende 
Saison. Auch für 2013/14 
wollen wir in allen Alters-
klassen bei den Jungen 

und in drei von vier Klassen bei den 
Mädchen mindestens eine Mann-
schaft melden. So wie es aussieht, 
werden in der E-Jugend in beiden 
Jahrgängen 2003 und 2004 erstmals 
in der Geschichte des SV Glehn ins-
gesamt vier Teams an den Start ge-
hen—Wahnsinn!  
 
Das bedeutet aber nicht, dass wir 
uns nicht über Neuzugänge in der 
kommenden Spielzeit freuen wür-
den, denn einige Jahrgänge könnten 
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dringend noch Blutauffrischung ge-
brauchen. Vor allem in der künftigen 
A-Jugend (1995 und 1996) und bei 
den U11-Mädchen (2003 bis 2006) 
drückt personell noch etwas der 
Schuh. Wir laden jedes fußballinte-
ressierte Mädchen/jeden fußballver-
rückten Jungen herzlich in unseren 
Verein ein. Schaut einfach vorbei 
und macht mit—es lohnt sich! 
 
Allerdings brauchen wir bei der Viel-
zahl der Mannschaften auch qualifi-
zierte Übungsleiter, die die Vereins-
philosophie des SV Glehn mittragen 
und bereit sind, ehrenamtlich ihre 
Freizeit für die Mannschaftsbetreu-
ung zu opfern. Die meisten aktuellen 
Trainer haben für die kommende 
Saison bereits zugesagt, für die neue 
A-Jugend ist der Trainerposten aber 
noch vakant. Ich hoffe, dass wir dort 
bis zu den Sommerferien eine gute 
Lösung finden können. Bei Interesse 

freue ich mich über Ihre Kontaktauf-
nahme.  
 
Ab September 2013 wird uns auch 
wieder eine junge Dame als Vereins-
assistentin im Rahmen eines freiwilli-
gen sozialen Jahres (FSJ) unterstüt-
zen. Sie heißt Laura Otto, kommt 
aus Wegberg und spielt bei Fortuna 
Dilkrath in der Niederrheinliga Fuß-
ball. Wir werden Ihnen die 18-
Jährige, die gerade ihre Abiturprü-
fungen absolviert hat, in einer der 
nächsten Ausgaben des Sport-
Reports näher vorstellen. 
 
Nicht versäumen möchte ich auch an 
dieser Stelle, unseren Senioren im 
Endspurt um die Meisterschaft in der 
Kreisliga B weiter fest die Daumen 
zu drücken. 
 

Ihr 
Norbert Jurczyk 

Jugendleiter 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

1. Geschäftsführer 

Senioren 

Christoph Mertens 

Neustr. 1a; Epsendorf 

02182/8865134 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

2. Geschäftsführer 

Senioren 

Horst Stoffel 02166/9459794 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Heinz-Theo Esser 

 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Markus Biermann 02182/571471 

kassierer@sv-glehn.de 

Fußballobmann Sebastian Kools 02182/59125 

kools@sv-glehn.de 

Sozialwart Dirk Gehendges 0173/5984904 

sozialwart@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 

jugendleiter@ 

svglehnjugend.de 

Jugendgeschäfts-

führerin 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@svglehnjugend.de 

Vereinsanschrift: 

Neustr. 1a 

41352 Korschen-

broich 

Jugendabteilung: 

Hauptstr. 86 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Josef Erkes, Willy Erkes, Adolf Norf, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon,  

Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 



 

Die Teams des SV Glehn 2012/13 

Alle Infos über die einzelnen Mannschaften, Ausbildung der Trainer,  

Kontaktdaten und Trainingszeiten erfahren Sie unter www.sv-glehn.de 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Jörg Spillmann 
Rüdiger Peters (TW) 

2. Senioren Bernd Schriddels 

Damen Torben Hoeveler 
Melanie M.-Bollenhagen 

Andreas Knuth 

A-Jugend 

1994/95 

Michael Haag 

Rüdiger Peters 

B-Jugend 

1996/97 

Sandra Thiel 

Stefan Budinger 

Uwe Budinger 

C1/C2-Jugend 

1998/99 

Norbert Jurczyk 

Helmut Köhnen 

Bernd Lange 

U15-Juniorinnen 

1998/99 

Andreas Weppler 

Thomas Fuchs 

Nike Vogt 

U13-Mädchen 

2000/01 

Markus Birkmann 

Jonas Rütten 

Nike Vogt 

D1-Jugend 

2000 

Ralf Lingen 

Carsten Möller 

Christoph Schelewski 

D2-Jugend 

2001 

Elmar Wolff 

Alexander Schön 

 

E1-Jugend 

2002 

Herbert Breuer 

Jonas Rütten 

U11-Mädchen 

2002-05 

Carolin Maaßen 

Erik Kellers 

Gregor Jansen 

E2/E3-Jugend 

2003 

Werner Look 

Ansgar Schmitz 

Florian Hoppe 

F1/F2-Jugend 

2004 

Hans-Georg Kluth 

George Reis-Pires 

Mario Pinna 

Timo Lötzgen 

Michael Zoch 

F3-Jugend 

2005 

Peter Feuring 

Nike Vogt 

Bambini 

2006 

Detlev Lorenz 

Jonas Rütten 

Daniela Ingenfeld 

Mini-Bambini 

2007-08 

 

Jonas Rütten 

Anna von Royen 

Nike Vogt 

Alte Herren 

(Ü 30) 

Ralf Lingen 



 



 

ball-Turnier“, nennt Jurczyk die Ziel-
setzung der Veranstaltung. „Wir ha-
ben an uns selbst einen hohen Quali-
tätsanspruch und wollen natürlich 
mit solch einer Veranstaltung Maß-
stäbe setzen“.  
  
Und wahrlich: Bei hoffentlich som-
merlichen Temperaturen begrüßt der 
SV Glehn an den vier Turniertagen 
rund 70  Mannschaften mit fast 700 
Spielerinnen und Spieler im Alter 
von 4 bis 15 Jahren und präsentiert 
dabei viele liebevolle Details: Park-
platzeinweiser, die für eine verkehrs-
sichere Anreise sorgten, das Einlau-
fen der Kinder mit Hymne, ein Tur-
niersystem, das auch schwächeren 
Mannschaften Erfolgserlebnisse be-
reitet, kindgerechte Spielfelder, In-
terviews am Spielfeldrand, Pokale 
für jedes Kind, Sportartikelverkauf, 
Tombola ohne Nieten, kostenlose 

Vorschau Glehner Pfingstturniere 2013 

Bereits zum 18. Mal trägt die Ju-
gendabteilung des SV Glehn am 
Pfingstwochenende vom 17. bis 20. 
Mai ihre traditionellen Turniere für 
Bambini-, F- und E-Jugend-Mann-
schaften aus. Neu im Programm ist 
ein Wettbewerb für U11, U13 und 
U15-Mädchen-Mannschaften, mit de-
nen der Turnierreigen am Freitag 
startet.  
 
Viel wichtiger aber als Punkte und 
Siege ist für die Verantwortlichen um 
Jugendleiter Norbert Jurczyk der Er-
lebnischarakter dieser Spiele: „Wir 
wollen den Kindern ein Fußball-Fest 
bieten und sie in diesem Alter nicht 
verbissen um einen Turniersieg 
kämpfen lassen. Wir selbst haben 
alle so viel Spaß am Fußball und 
möchten den gerne auch auf die Kin-
der übertragen. Pfingsten ist für uns 
deswegen viel mehr als nur ein Fuß-



 

Fahrschule Kleinenbroich: Hohe Brücke 2, Tel.: +49 (2161) 671348 

 

Fahrschule Glehn: Hauptstr. 39, Tel.: +49 (2182) 841545 

 

To r schus s -Ges chw ind igke i t s -
messungen mit Preis für den härtes-
ten Schuss, Speisen und Getränke 
zu äußerst fairen Preisen und sogar 
das Angebot einer „Sportlerschale“ 
für 60 Cent mit Obst und Gemüse als 
Alternative zur Pommes. 
 
Rund ein halbes Jahr im Voraus be-
ginnen Jurczyk und sein Vor-

standsteam nebst den fast 40 Ju-
gendtrainer- und Betreuern mit der 
Organisation: „Das funktioniert auch 
nur im Team, wo ganz ganz viele 
Rädchen perfekt ineinander greifen“, 
nennt der 44-Jährige die Hintergrün-
de des Erfolges: „Hier hilft jeder dem 
anderen und jeder ist bereit, im Sin-
ne der Gemeinschaft eine Menge 
Freizeit zu opfern.  



 

Der erhoffte Sprung an die Tabellen-
spitze blieb mangels Schützenhilfe 
aus Neukirchen aus, doch der SV 
Glehn erledigte seine eigenen Haus-
aufgaben mit einem 2:1 (1:0)-Sieg 
über die SG Kaarst II und verkürzte 
nach dem 0:0 des VfR Büttgen den 
Rückstand auf den Spitzenreiter auf 
nur noch einen Zähler. Daniel Grü-
ßem und Simon Hilliges sorgten für 
die Glehner Treffer gegen die Elf von 
Sebastian Patzel. 
 
Diese hatte beim Nachholspiel am 
Donnerstagabend von Beginn an 
leichte Feldvorteile und insbesondere 
im Mittelfeld zu viel Platz. Allerdings 
konnten die Gäste daraus kein Kapi-
tal schlagen, da die Glehner Abwehr 
wie fast immer in dieser Spielzeit 
sehr sicher stand. Es dauerte somit 
bis zur 19. Minute, als die Hausher-

ren gleich mit dem ersten konstruk-
tiven Angriff in Führung gingen: Ein 
langer Ball von Christopher Funkel 
landete punktgenau bei Simon Hilli-
ges im Strafraum der Kaarster. Der 
Glehner Stürmer passte von links in 
die Mitte, wo Daniel Grüßem so frei 
stand, dass er sogar noch überlegen 
konnte, ob er den Ball per Kopf oder 
Fuß im Tor unterbringen sollte. Er 
entschied sich glücklicherweise für 
den Fuß und erzielte die wichtige 
Führung, die aber dem Spiel der Elf 
von Trainer Jörg Spillmann keine Si-
cherheit verschaffte. Kaarst besaß 
weiterhin Vorteile, Glehn leistete sich 
viele Ballverluste in der Vorwärtsbe-
wegung, da die Gäste giftig in die 
Zweikämpfe gingen und keinen Zen-
timeter Raum schenkten. Chancen 
ergaben sich für Kaarst allerdings 
nur durch Distanzschüsse, die Tor-

Nur noch einen Zähler Rückstand: Glehn schlägt Kaarst 2:1 



 

wart Stefan Schmitz vor keine grö-
ßeren Probleme stellten. 
 
Spillmann forderte seine Mannen in 
der Halbzeit auf, mehr zu tun, gegen 
das körperbetonte Spiel der Kaarster 
gegenzuhalten und „den inneren 
Schweinehund zu überwinden“. Die-
ser hatte aber in den ersten zwei Mi-
nuten des zweiten Durchgangs noch 
die Oberhand und so konnte Kaarst 
ausgleichen. Bei einer Flanke von 
der linken Abwehrseite verschätzten 
sich sowohl Thomas Kallen als auch 
Torwart Schmitz. Letzterer war der 
Überzeugung, der Ball würde ins Aus 
gehen, Christof Seget köpfte den 
Ball allerdings fast von der Grundli-
nie noch irgendwie Richtung Tor, traf 
den Fuß von Schmitz, von wo aus 
der Ball ins Tor sprang. 
 
Danach war Glehn wieder gefordert 
und hielt nun zumindest kämpferisch 
dagegen, denn spielerisch ging bei 
den „Blues“ so gut wie nichts. In der 
52. Minute führte dementsprechend 

auch eine Standardsituation zum 
2:1: Nach einer Freistoßflanke von 
Demasi in den Strafraum konnte 
Kaarst den Ball nicht klären. Der nur 
unzureichend abgewehrte Ball lande-
te bei Simon Hilliges, der aus der 
Drehung abzog und dem Torwart aus 
12 Metern mit seinem elften Saison-
tor keine Chance ließ. 
 
Der Tabellensechste aus Kaarst hatte 
anschließend wieder Feldvorteile, 
kam aber insgesamt zu keinen nen-
nenswerten Chancen mehr. Die vie-
len Flanken in den Glehner Straf-
raum wurden entweder von Torwart 
Schmitz sicher abgefangen oder von 
der Abwehr geklärt. Mit fortlaufender 
Spieldauer ergaben sich nun auch 
Räume für Konter, die hochkarätigen 
Möglichkeiten wurden aber allesamt 
vergeben und so blieb es noch bis 
zum Ende spannend. Acht Minuten 
vor Schluss sah der Kaarster Oliver 
Ossenbühl nach einem rüden Foul 
am eingewechselten Timo Schmitz 
die Rote Karte, zudem musste Daniel 
Grüßem fünf Minuten später das 
Spielfeld mit „Gelb-Rot“ ebenfalls 
verlassen. Nach einem Allerweltsfoul 
zeigte ihm Schiedsrichter Stefan 
Klingen die Gelbe Karte, für das hä-
mische Lachen danach die zweite 
hinterher. 
 
Der noch nicht wieder spielfähige 
Kapitän Christian Böhme sprach 
nach der Partie von „einem drecki-
gen Sieg, der nur mit viel Mühe und 
Kampf errungen werden konnte. 
Spielerisch lief heute wenig zusam-
men, auch weil Kaarst uns das Leben 
sehr schwer machte und sehr enga-
giert auftrat. Wir hätten die Partie 
nachher entscheiden müssen, ließen 
die guten Möglichkeiten allerdings 
liegen und so blieb es halt bis zum 
Ende spannend.“ Entspannter blickte 
Böhme in Richtung Tabellenspitze: 
„Die drei Punkte kann uns niemand 
mehr nehmen."  

Führungstor und danach „Gelb-Rot“: 

Glehns Daniel Grüßem 



 

„Ich war gefühlte 20 Sekunden in 
der Halbzeit in der Kabine, habe den 
Jungs nur gesagt, sie sollen ruhig so 
weiterspielen, arrogant, ohne Ziel-
strebigkeit, ohne Zweikampfverhal-
ten. Dann habe ich mich an den Pa-
villon gestellt, eine Cola getrunken 
und dem Treiben eine Viertelstunde 
lang zugeschaut. Danach hatten die 
Jungs Gott sei Dank begriffen, wo-
rum es geht.“ Auch nach Ende einer 
guten zweiten Spielhälfte und einem 
letztlich dann standesgemäßen 6:0 
(0:0)-Sieg gegen Rot-Weiß Elfgen 
war Glehns Trainer Jörg Spillmann 
noch deutlich angefressen ob der 
Leistung seiner Schützlinge in den 
ersten 45 Minuten, die aber dann im 
zweiten Abschnitt ihre wahre Leis-
tungsfähigkeit demonstrierten. Zwei-
mal Daniel Grüßem und Marvin De-

masi sorgten innerhalb von wenigen 
Minuten für die vorentscheidende 
3:0-Führung, ehe dem eingewech-
selten Timo Schmitz ein Hattrick ge-
lang. 
 
„Schlechte Halbzeit, gute Halbzeit“ – 
fasste auch Glehns Kapitän Christian 
Böhme das Spiel gegen den Tabel-
lenvorletzten kurz, aber zutreffend 
zusammen. In der ersten Hälfte nah-
men die Gastgeber den Gegner 
scheinbar noch nicht ganz ernst, 
spielten ohne den letzten Biss und 
nicht zielstrebig genug. Die Greven-
broicher hielten kämpferisch gut da-
gegen, waren aber spielerisch limi-
tiert und deshalb auch ohne nen-
nenswerte Chance. Trotz der Gleh-
ner „Laissez-faire-Einstellung“ hätte 
aber auch schon vor dem Seiten-

6:0 gegen Elfgen: Glehn dreht erst nach der Pause mächtig auf 



 

wechsel die Führung gelingen kön-
nen, Tobias Ingenfeld ließ passend 
zum Spielverlauf zwei hochkarätige 
Möglichkeiten liegen. 
 
Nach der wahrscheinlich kürzesten 
Halbzeitansprache eines Trainers in 
der Geschichte des SV Glehn besann 
die Truppe sich dann endlich auf ihre 
Stärken. Wie ausgewechselt kamen 
die „Blues“ aus der Kabine, setzten 
den Gegner konsequent unter Druck 
und spielten endlich zielstrebig Rich-
tung Tor. Mit dem 1:0 durch Grüßem 
in der 50. Minute war der Bann ge-

brochen. Vorausgegangen war ein 
guter Angriff über die im zweiten 
Durchgang starke rechte Seite mit 
Andreas Janßen, der später durch 
Garri Zigunov ersetzt wurde, und 
Thomas Kallen. 
 
In der 53. Minute erzielte Demasi 
sein fast schon obligatorisches Tor 
zum 2:0 und eine Minute später 
konnte Grüßem nach Flanke von Kal-
len per sehenswerten Seitfallzieher 

auf 3:0 erhöhen. Spätestens nach 
diesem Treffer war die Gegenwehr 
des Gegners gebrochen und Glehn 
kam weiter zu guten Gelegenheiten 
und Schmitz zu seinem „Mario-
Gomez-Hattrick“: Das 4:0 in der 73. 
Minute erzielte der „Joker“ mit einem 
strammen, aber nicht unhaltbaren 
Schuss aus etwa 20 Metern Torent-
fernung. Das 5:0 ließ der Stürmer 
per Kopf nach starker Vorarbeit von 
Grüßem folgen (83.). Und kurz vor 
dem Schlusspfiff spielte Kallen einen 
gefühlvollen hohen Pass in den 
Strafraum, Marvin Demasi ließ den 
Ball über den Scheitel in den Lauf 
von Schmitz rutschen, der den Ball 
aus sieben Meter Entfernung ins Tor 
drosch. 
 
Die perfekte Ausbeute der „eng-
lischen“ Woche mit neun Punkten 
aus drei Spielen fand anschließend 
mit einem leckeren Mannschaftsgril-
len, organisiert von „Maskottchen“ 
Tobias Böhme, einen würdigen Ab-
schluss. 
 
Das Restprogramm der beiden 
Aufstiegskandidaten: 
 
VfR Büttgen 
 
26. Mai:  DJK Hoeningen (H) 
2. Juni: VfL Jüchen/Garzwei. (A) 
9. Juni: SG Kaarst II (H) 
 
SV Glehn 
 
26. Mai: SpVgg Gustorf/Gin. (A) 
2. Juni: SV Hemmerden (H) 
9. Juni: SC Kapellen III (A) 

Hattrick als „Joker“: Timo Schmitz 



 

Der SV Glehn muss nach einem 1:1 
(1:0)-Remis bei der SuS Gohr seine 
Hoffnungen auf den ersten Tabellen-
platz begraben. Durch den gleichzei-
tigen 9:1-Sieg von Spitzenreiter VfR 
Büttgen wuchs der Rückstand auf die 
Kaarster bei noch vier ausstehenden 
Spielen und dem leichteren Restpro-
gramm für den in dieser Saison noch 
ungeschlagenen VfR auf drei Punkte. 
Den einzigen Glehner Treffer in Gohr 
erzielte Timo Schmitz. 
 
Auf dem arg in die Jahre gekomme-
nen Gohrer Aschenplatz fand Glehn 
zunächst gut in die Partie und kam 
durch Marvin Demasi und Daniel 
Grüßem zu ersten Tormöglichkeiten. 
Nach etwa 10 Minuten war der An-
fangsschwung allerdings verflogen 
und auch die Gastgeber fanden bes-

ser in die Partie, hatten allerdings 
zunächst keine Tormöglichkeiten. Als 
die Gäste nach etwa 25 Minuten wie-
der mehr die Oberhand gewannen, 
fiel auch die Führung nach feiner 
Einzelleistung von Stürmer Schmitz. 
Bis zum Halbzeitpfiff des Schieds-
richters passierte danach aber nicht 
mehr viel.  
 
„Das wird trotz der Führung heute 
alles andere als einfach, die drei 
Punkte zu entführen, da Gohr es uns 
mit ihrer Mischung aus Holzfällern in 
der Defensive und quirligen Spielern 
in der Offensivabteilung sehr schwer 
macht“ bewertete Glehns Christian 
Böhme die ersten 45 Minuten des 
Spiels. Der wieder im Mannschafts-
training befindliche aber noch nicht 
spielfähige Kapitän, setzt aber alles 

Spitzenplatz adé—Glehn nur 1:1 in Gohr 



 

daran, seinen Fitnessrückstand auf-
zuholen: Beim Schloss-Dyck-Lauf 
über 10.000 Meter am Vormittag 
wurde Böhme 13. von 170 Teilneh-
mern in einer nicht nur für Fußballer 
sehr guten Zeit von 42:59 min. 
 
Zu Beginn des zweiten Durchgangs 
hatte der SVG die Partie noch wei-
testgehend unter Kontrolle, ver-
säumte es aber, das wohl entschei-
dende zweite Tor nachzulegen. Die 
beste Gelegenheit dazu gab es, als 
sich Patrick Schulz auf der linken 
Seite durchtankte, dann aber offen-
sichtlich nicht wusste, ob er selber 
abschließen oder in die Mitte zum 
völlig freien Schmitz passen sollte. 
Er entschied sich für eine Mischung 
aus beidem, die im Toraus landete. 
 
Nach etwa einer Stunde übernahm 
dann Gohr das Kommando, agierte 
hinten rustikaler und setzte vorne 

gut nach, so dass sich einige gute 
Gelegenheiten ergaben, die aber al-
lesamt vom reaktivierten Schluss-
mann Christian Schmitz, der seinen 
Bruder Stefan gut vertrat, pariert 
werden konnten. Kurz vor Schluss 
sollte die schlechte Glehner Leistung 
in der zweiten Halbzeit dann noch 
mit dem Ausgleich bestraft werden. 
Ein scharf geschossener Freistoß von 
der linken Abwehrseite ging zu-
nächst an Freund und Feind vorbei. 
Am langen Pfosten reagierte der 
Gohrer Nico Kleuskens schneller als 
drei Glehner Spieler und schob zum 
letztlich verdienten 1:1 ein. Im di-
rekten Gegenzug hatte Tobias 
Ingenfeld dann noch die große Mög-
lichkeit zum Glehner Siegtreffer, 
doch der bis dahin selten geforderte 
Schlussmann Daniel Mohr parierte 
Ingenfelds Schuss aus zwölf Metern 
mit einer tollen Parade. 

Spielbericht Hemmerden 

Der SV Glehn kam im Nachholspiel 
beim Tabellenletzten SV Hemmerden 
zu einem ungefährdeten 3:0 (3:0)-
Sieg. Allerdings stellte das Team von 
Trainer Jörg Spillmann nach zwei 
Treffern von Tobias Ingenfeld und 
einem Tor von Marvin Demasi das 
Fußballspielen nach 18 Minuten ein 
und versäumte es, in der Tordiffe-
renz Boden auf Tabellenführer VfR 
Büttgen gut zu machen. Die Kaarster 
konnten am Sonntag im Spiel gegen 
den SC Kapellen III ihren Vorsprung 
wieder auf drei Punkte ausbauen. 
      
Im Derby gegen Hemmerden zeigte 
der SV Glehn seine bislang schlech-
teste Saisonleistung. Dass der Sieg 
nie in Gefahr geriet, lag aber aus-
schließlich an der fehlenden Klasse 
des Gegners und weniger an dem 
eigenen Spielvermögen. Das Spiel 
begann eigentlich recht viel verspre-

chend, bereits nach zwei Minuten 
hatte Spielmacher Demasi die Füh-
rung auf dem Fuß, schoss den Ball 
aber aus fünf Metern über das Tor. 
 
Nach fünf Minuten fiel dann die Füh-
rung durch einen Kopfball von Tobias 
Ingenfeld nach Ecke von Demasi.  
Weitere fünf Minuten später konnte 
Ingenfeld per Elfmeter nach Foul an 
Demasi die mit seinem 13. Saisont-
reffer die Führung verdoppeln und 
nach 18 Minuten erhöhte Demasi 
selbst mit einem strammen Schuss 
und Saisontor Nummer 15 aus 18 
Metern auf 3:0. Danach kamen die 
Glehner zwar weiter zu Gelegenhei-
ten, aber spielerisch tat sich so gut 
wie nichts mehr. Auch die Gastgeber 
hatten zwei gute Gelegenheiten, ein 
Schuss an die Latte und einmal klär-
te Pascal Ramrath nach einer Ecke 
auf der Linie. Ansonsten war Torwart 



 

Tobias Böhme bis auf drei Flanken, 
die er sicher abfing, beschäftigungs-
los und trotzdem bester Glehner. 
  
In der zweiten Spielhälfte knüpfte 
man gegen einen Gegner, der fuß-
ballerisch rein gar nichts vorzuwei-

sen hatte und sich sogar feierte, 
wenn er den Ball ins Aus schoss, 
nahtlos an die spielerische Armut 
nach dem 3:0 an. Hemmerden warf 
zwar mindestens 200 kg Kampfge-

wicht mehr in die Waagschale und 
stieg teils rustikal in die Zweikämpfe 
ein, allerdings philosophiere Glehns 
Kapitän Christian Böhme nach dem 
Spiel darüber, dass „wahrscheinlich 
selbst unsere Damenmannschaft ge-
gen diese Truppe eine Chance ge-
habt hätte. Wir dagegen machten 
uns das Leben mit Einzelaktionen 
und falschen Entscheidungen selber 
schwer.“   
 
Zwar blieb Glehn fortan und nahezu 
über die komplette Spieldistanz 
spielbestimmend, konnte sich aber 
keine einzige Tormöglichkeit mehr 
erspielen. Lediglich ein Freistoß von 
Demasi, der den Kasten von Keeper 
Krüppel knapp verfehlte, sorgte für 
etwas Torgefahr. Der Schlusspfiff 
war dann für die mitgereisten Gleh-
ner Zuschauer wie eine Erlösung. 
Hemmerden war sogar trotz der Nie-
derlage durchaus zufrieden mit dem 
Auftritt seines Teams.  

Marvin Demasi war an allen drei Glehner  

Treffern direkt beteiligt 



 

 

Der Kader des SV Glehn 2012/13:  

Stefan Schmitz (TW), Christian Schmitz (TW), Christian Böhme (K), Marvin De-

masi, Benjamin Frisch, Sebastian Förster, Christopher Funkel, Daniel Grüßem, 

Simon Hilliges, Yannick Hübner, Marc Ingenfeld, Tobias Ingenfeld, Andreas 

Janßen, Stefan Janßen, Thomas Kallen, Pascal Ramrath, Timo Schmitz, Patrick 

Schulz, Tobias Seelbach, Simon Seiler, Stefan Weyers. Trainer: Jörg Spillmann 



 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2012/13 

Böhme, Christian (K) X X X X X A 6

Böhme, Tobias (T) E X 2

Demasi, Marvin X X X X X X A X X X A X X X X X X X X A X X X 23

Förster, Sebastian A A A X A X A E A X A 11

Funkel, Christopher X X X X X X X X X X X X X X X X A X X X X X X 23

Grüßem, Daniel A A E E X A A X X A A X A A X A X A X X X A 22

Hilliges, Simon X A E X A E A A A A A A 12

Hübner, Yannick E A A E E E 6

Ingenfeld, Marc E E E X X X X X X X X X 12

Ingenfeld, Tobias X X X X X X A X X X X X X X X X X X X X 20

Janßen, Andreas E E A A X X E E X X X A X E E X A A A A X E 22

Janßen, Stefan E A A E A X A A X A E 11

Kallen, Thomas X X X X X X X X E E E X X X X X X X 18

Otlu, Eren E E E E 4

Pesch, Timo (T) X X 2

Raederscheidt, Markus X X X X X X X X X X 10

Ramrath, Pascal A A E E X X X X X X X A X X A E X 17

Rothausen, Rene E 1

Schmitz, Christian (T) X 1

Schmitz, Stefan (T) X X X X X X X X X X X X X X X X A X X 19

Schmitz, Timo E E E A A E E X A A A A E E E E E A A 19

Schulz, Patrick X X X X E E X A X X X E X X X X X A E 19

Seelbach, Tobias X X X X X X E X A X X E E E E E X 17

Seiler, Simon E E E A 4

Türksever, Cihan E E E 3

Weyers, Stefan X A E/A 3

Zigunov, Gari E E X X X A A X E E E E E A 14

Su25 262319 20 2221 2415 16 1814 174 5 6 7 10 129 11 13Spieler/Spieltag 1 2 3

Einsätze             

1. Mannschaft

8

Böhme, Christian (K) 0

Demasi, Marvin 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 15

Frisch, Benjamin 0

Förster, Sebastian 1 1 1 1 4 1 9

Funkel, Christopher 0

Grüßem, Daniel 2 1 1 2 6

Hilliges, Simon 2 1 1 1 1 2 1 1 1 11

Hübner, Yannick 0

Ingenfeld, Marc 0

Ingenfeld, Tobias 1 1 3 1 1 1 3 2 13

Janßen, Andreas 1 1 2

Janßen, Stephan 1 1 2 2 6

Kallen, Thomas 0

Otlu, Eren 2 2

Ramrath, Pascal 0

Schmitz, Stefan (T) 0

Schmitz, Timo 1 1 1 3 1 7

Schulz, Patrick 1 1

Seelbach, Tobias 1 1

Seiler, Simon 0

Weyers, Stefan 1 1

5 6Spieler/Spieltag 1 2 3 4 7 8 20 21 221613 14 15 179 10 1211 23

740

18 19

2 5 3 0

Su24 25

0

26

2 7 12 622 71152 6 7 22Tore pro Spiel 1 3 3 2



 

Tabelle der Kreisliga B Gruppe 2; Saison 2012/13 

Der Spielplan der Rückrunde 2012/13: 

Sonntag, 3. März:   SV Glehn—VfR Büttgen   1:1 (0:0) 

Sonntag, 10. März:  VfL Jüchen/Garzweiler II—SV Glehn 0:1 (0:0) 

Sonntag, 24. März:  DJK Hoeningen—SV Glehn  3:7 (1:1) 

Montag, 1. April:   SV Glehn—SG Neukirchen-Hülchrath 2:2 (1:2) 

Sonntag, 7. April   SVG Grevenbroich II—SV Glehn 1:7 (0:5) 

Sonntag, 14. April:  SV Glehn—Sportfreunde Vorst  2:1 (1:1) 

Sonntag, 21. April:  1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn 1:5 (0:3) 

Donnerstag, 25. April:  SV Glehn—SG Kaarst II   2:1 (1:0) 

Sonntag, 28. April:  SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen  6:0 (0:0) 

Sonntag, 5. Mai:   SuS Gohr—SV Glehn   1:1 (0:1)  

Freitag, 10. Mai:  SV Hemmerden—SV Glehn  0:3 (0:3) 

Sonntag, 26. Mai:  SG Gustorf-Gindorf—SV Glehn  15.00 Uhr 

Sonntag, 2. Juni:   SV Glehn—SV Hemmerden  15.00 Uhr 

Sonntag, 9. Juni:   SV Kapellen III—SV Glehn  13.00 Uhr 

 Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. VfR Büttgen 23 20 3 0 79:15 64 63 

2. SV Glehn 23 19 3 1 76:20 56 60 

3. SG Neukirchen-Hülchrath 24 17 3 4 95:26 69 54 

4. SpVgg Gustorf/Gindorf 24 13 5 6 66:37 29 44 

5. SG Kaarst II 23 11 4 8 59:42 17 37 

6. Sportfreunde Vorst 23 11 1 11 59:51 8 34 

7. SuS Gohr 23 9 4 10 43:45 -2 31 

8. 1. FC Grevenbroich-Süd II 23 10 0 13 45:56 -11 30 

9. DJK Hoeningen 23 7 4 12 55:63 -8 25 

10. SC Kapellen III 23 8 1 14 44:77 -33 25 

11. VfL Jüchen-Garzweiler II 23 6 2 15 28:45 -17 20 

12. SVG Grevenbroich II 24 5 5 14 32:86 -54 20 

13. Rot-Weiß Elfgen 23 5 2 16 36:91 -55 17 

14. SV Hemmerden I 24 2 3 19 23:86 -63 9 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2012/13 

Der Spielplan der Hinrunde 2012/13: 

Sonntag, 26. August: VfR Büttgen—SV Glehn   3:1 (2:0) 

Donnerstag, 30. August: SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler II 3:0 (1:0) 

Sonntag, 16. September: SG Kaarst II—SV Glehn   0:3 (0:2) 

Donnerstag, 20. Sept.: SV Glehn—DJK Hoeningen  3:2 (0:1) 

Sonntag, 30. September: SG Neukirchen-Hülchrath—SV Glehn 1:2 (1:0) 

Sonntag, 7. Oktober: SV Glehn—SVG Grevenbroich II 3:0 (1:0) 

Sonntag, 14. Oktober: SV Glehn—SC Kapellen III  6:1 (3:1) 

Donnerstag, 18. Okt.: Sportfreunde Vorst—SV Glehn  0:2 (0:2) 

Sonntag, 28. Oktober: SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd II 2:0 (1:0) 

Sonntag, 4. November: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn  0:7 (0:5) 

Sonntag, 11. November: SV Glehn—SuS Gohr   5:1 (2:0) 

Sonntag, 2. Dezember: SV Glehn—SG Gustorf/Gindorf  2:1 (1:1) 

Freitag, 10. Mai:  SV Hemmerden—SV Glehn  0:3 (0:3) 

 

Die Rückrunde startete am 3. März 2013 



 

Der Kader der 2. Mannschaft 2012/13: 

Bekir Aydin, Dominik Beckers, Daniel Beil, Kevin Breuer, Serkan Bitis, Stefan Budin-

ger, Erhan Can, Roland Duras, Dennis Haas, Paul Hermann, Florian Hoppe, Stefan 

Hummelsbeck, Sebastian Kames, Sebastian Kehls, Andreas Knuppertz, Janusz Koty-

nia, Marc Merckens, Marcel Meurer, Recep Narin, Christopher Papadopoulos, Timo 

Pesch, Markus Raederscheidt, Rene Rothausen, Jonas Rütten, Patrick Sauermann, 

Manuel Schröter, Simon Steinbach, Rafael Steinmetzer, Cihan Türksever, Gari Zi-

gunov, Max Zimmermann. Trainer: Bernd Schriddels 

Einen Punkt gewonnen - zwei Zähler 
verschenkt. So muss das ernüch-
ternde Fazit des SV Glehn II nach 
einem phasenweise enttäuschenden 
Auftritt gegen die Reserve der SG 
Rommerskirchen-Gilbach lauten. 
Durch eine viel zu hohe Fehlpass-
quote im ersten Durchgang gerieten 
die Gastgeber schon früh in diesem 
Spiel ins Hintertreffen und waren mit 
dem 1:2-Pausenrückstand noch bes-
tens bedient. Nach dem Seitenwech-
sel fing sich die Truppe um Trainer 
Bernd Schriddels wieder, konnte die 
zwischenzeitliche Führung nach 
Toren von Kevin Breuer (50.) und 
Roland Duras (70.) jedoch nicht über 
die Zeit retten. 
 
Die Reserve des SV Glehn ging im 
Vergleich zur Vorwoche nahezu un-
verändert in die Begegnung mit den 
Rommerskirchenern. Lediglich eine 

Umstellung musste Schriddels vor-
nehmen, indem Jonas Rütten den 
abwesenden Janus Kotinya ersetzte 
und Stefan Budinger in die Innenver-
teidigung rotierte. Trotz der gering-
fügigen Änderung war das Auftreten 
des SVG ein ganz anderes: Von Be-
ginn an fehlte die Genauigkeit in den 
Zuspielen und die notwendige Lauf-
bereitschaft um die Gäste ernstzu-
nehmend unter Druck zu setzen. Die 
SG aus Rommerskirchen bestimmte 
das Spielgeschehen und kam reihen-
weise zu größten Tormöglichkeiten, 
die jedoch nicht in zählbares umge-
münzt werden konnten. Selbst durch 
einen gerechtfertigten Foulelfmeter 
vermochten die Gäste nicht in Füh-
rung zu gehen. Stattdessen waren 
es die Glehner, die nach dem ersten 
vernünftig vorgetragenen Angriff in 
Front gingen. Roland Duras setzte 
sich auf der linken Seite gegen zwei 

Glehn II nach drittem Remis in Folge nur noch Fünfter 



 

Abwehrspieler der Rommerskirche-
ner durch, legte anschließend ab auf 
den mitaufgerückten Dennis Haas 
und dieser verwandelte aus 14 Me-
tern in den rechten Winkel (28.). 
 
Trotz der Führung blieb das Spielge-
schehen auf dem Platz unverändert: 
Rommerskirchen drückte und Glehn 
leistete sich weiterhin eklatante Feh-
ler im Aufbauspiel. Konsequenz aus 
der anhaltenden Passivität der Haus-
herren war der hochverdiente Aus-
gleich der Gäste (35.). Als die Spiel-
vereinigung nur wenige Minuten spä-
ter durch Bastian Effer zur Führung 
kam, war Coach Schriddels zurecht 
bedient von der dürftigen Leistung 
seiner Mannschaft, konnte sich aber 
noch glücklich schätzen, zur Halbzeit 
nicht schon höher zurückzuliegen. 
 
Nach dem Seitenwechsel bekamen 
die Hausherren das Spiel mehr und 
mehr in den Griff und erzielten schon 
nach fünf Minuten im zweiten Durch-
gang den Ausgleich. Im Anschluss an 
eine herrliche Hereingabe von Haas 
stand Kevin Breuer goldrichtig und 
bugsierte das Leder per Direktab-
nahme zu seinem 19. Saisontreffer 
ins Netz. Im weiteren Spielverlauf 
präsentierten sich die Glehner durch-
aus bemüht um den Führungstreffer, 

offenbarten jedoch im Abschluss ei-
nige Schwächen. So scheiterte bei-
spielsweise Marc Merckens nach ei-
ner herausragenden Einzelleistung 
freistehend am Gästekeeper. Wenige 
Minuten später machte es Roland 
Duras besser und schoss nach gro-
ßem Einsatz von Breuer zur verdien-
ten Führung ein (70.). Postwendend 
reagierten die Gäste aus Rommers-
kirchen und konnten eine erneute 

Unachtsamkeit in der Glehner Defen-
sive zum Ausgleich nutzen. Nachdem 
weder Stefan Budinger noch Kapitän 
Sebastian Kehls in der Lage waren, 
das Spielgerät aus dem Glehner 
Strafraum zu klären, reagierte Mi-
chael Kather am schnellsten und 
überwand Keeper Pesch zum 3:3-
Ausgleich (72.).  
 
Es entwickelte sich nun ein Spiel auf 
Messers Schneide, in dem die Blau-
Weißen dem Siegtreffer deutlich nä-
her waren, als die nun müde wirken-
den Gäste. Kurz vor Schluss hätte 
Duras zum Matchwinner avancieren 
können, doch Schiedsrichter Walter 
Hüttner erkannte eine Abseitspositi-
on und verweigerte seinem Treffer 
nach Querpass von Manuel Schröter 
die Gültigkeit. 
 
Letztendlich müssen sich die Gastge-
ber erneut den Vorwurf gefallen las-
sen, eine Führung im zweiten Durch-
gang nicht verteidigen zu können. 
Wie auch schon in der Vorwoche, als 
eine viermalige Führung in Greven-
broich nicht zum Sieg reichte, kas-
sierten die Blau-Weißen einen unnö-
tigen Ausgleich. Trotzdem können 
die Glehner mit der Punkteteilung 
durchaus zufrieden sein, denn hätten 
die Gäste aus Rommerskirchen ihre 
Chancen im ersten Durchgang kon-
sequent genutzt, wäre das Spiel 
schon zur Pause wohl entschieden 
gewesen. Aufgrund des schlechteren 
Torverhältnisses, verlor die Schrid-
dels-Truppe zudem den vierten Ta-
bellenplatz an Germania Grefrath. 
Die "Germanen" gewannen ihr Aus-
wärtsspiel beim VfR Neuss 3:1 und 
haben momentan im Kampf um Platz 
4 die Nase vorn. Am darauf folgen-
den Wochenende hatte die Reserve 
des SVG spielfrei und erwartete dann 
am 12. Mai mit dem Tabellenführer 
und Aufstiegsfavorit TuS Greven-
broich II den nächsten harten Bro-
cken. 



 

Trotz eines passablen Auftritts der 
Reserve des SV Glehn am Sonntag-
mittag gegen den TuS Grevenbroich 
II mussten sich die Mannen um Trai-
ner Bernd Schriddels dem Tabellen-
führer mit 0:4 (0:1) geschlagen ge-
ben und kassierten somit die erste 
Pflichtspielniederlage des Jahres. 
 
Die Gastgeber begannen das Spiel 
gegen den mit dem Sieg als Aufstei-
ger in die Kreisliga B feststehenden 
TuS äußerst konzentriert, blieben 
jedoch bedingt durch einige verlet-
zungsbedingte Ausfälle spielerisch im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten. Trotz-
dem kamen die Gäste zunächst nicht 
zu den ganz großen Möglichkeiten. 
Mit zunehmender Spieldauer änderte 
sich dies jedoch: Nach zwei Latten-
knallern der Grevenbroicher, war es 

Patrick Harf, der eine Nachlässigkeit 
der Glehner Defensive sofort bestraf-
te und aus abseitsverdächtiger Posi-
tion den TuS in Führung brachte 
(20.). Anschließend versuchten sich 
die Hausherren zurück in die Partie 
zu kämpfen, doch die zaghaften An-
griffsbemühungen brachten bis zum 
Pausenpfiff nichts ein. Stattdessen 
waren es die Grevenbroicher, die 
größte Einschussmöglichkeiten aus-
ließen. Nachdem mit Kevin Breuer, 
Marcel Meurer und Cihan Türksever 
schon vor dem Spiel drei Stamm-
kräfte ausfielen, erreichten Bernd 
Schriddels mit dem verletzungsbe-
dingten Ausscheiden von Dennis 
Haas und Marc Merckens zwei weite-
re Hiobsbotschaften. Merckens, der 
nach einem Zusammenprall in der 
frühen Phase des Spiels ausgewech-

Glehn II kassiert erste Niederlage in der Rückserie 



 

selt werden musste, konnte jedoch 
im zweiten Durchgang wieder mitmi-
schen.  
 
Nach dem Pausentee äußerte sich 
die offensichtliche Spielüberlegenheit 
des TuS nun auch in Tore. Trotz der 
weiterhin konzentrierten Glehner De-
fensive kamen die Gäste nach einem 
Drehschuss von Harf im Strafraum 
des SVG zum 2:0 (48.). Kurz darauf 
hatte Aushilfsrechtsverteidiger Ste-
fan Budinger nach gutem Nachset-
zen die Riesengelegenheit, den 
Rückstand zu verkürzen, er scheiter-

te jedoch mit seinem Schuss an Gäs-
tekeeper Fabian Wogirtz. Mitt der 
zweiten Halbzeit schien die Luft aus 
dieser Partie raus zu sein. Die Gleh-
ner ließen die Gäste nun gewähren, 
die noch zu zwei weiteren Treffern 
kamen. Timo Pesch, der alles ab-
wehren konnte, was noch zu halten 
war, hatte nach einer schönen Direk-
tabnahme (65.) und einer 1-gegen-1
- Situation ausgehend von einer kla-
ren Abseitsstellung (83.) noch ein-
mal das Nachsehen. 
 
Letztendlich geht die erste Niederla-



 

ge in der Rückrunde für die Schrid-
dels-Truppe auch in der Höhe in 
Ordnung. Obwohl die Gäste von zwei 
nicht geahndeten Abseitspositionen 
vor dem 0:1 und dem 0:3 profitier-
ten, vergaben die Grevenbroicher 
einige weitere hochkarätige Torchan-
cen. Nun muss sich die Zweitvertre-

tung auf die kommenden Aufgaben 
konzentrieren, um wenigstens Ger-
mania Grefrath noch vom vierten Ta-
bellenplatz zu verdrängen. Nach den 
Pfingsttagen gastieren die Blau-
Weißen beim direkten Tabellennach-
barn SpVgg Gustorf/Gindorf und hof-
fen dort auf einen Auswärtsdreier. 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2012/13: 

Sonntag, 26. August: BV Wevelinghoven II—SV Glehn II 6:0 (1:0) 

Mittwoch, 29. August: SV Glehn II—VfL Jüchen/Garzweiler III 3:1 (1:0) 

Sonntag, 9. September: SV Glehn II—DJK Rheinkraft III  3:1 (1:1) 

Sonntag, 16. September: SV Rosellen II—SV Glehn II  3:4 (2:2) 

Mittwoch, 19. September: SV Glehn II—DJK Hoeningen II  3:2 (2:2) 

Sonntag, 30. September: VfR Neuss II—SV Glehn II   2:3 (2:1) 

Sonntag, 7. Oktober: SV Glehn II—SG Frimmersdorf-Neurath 3:0 (1:0) 

Sonntag, 14. Oktober: SV Glehn II—SVG Grevenbroich III 4:1 (3:0) 

Mittwoch, 17. Oktober: Germania Grefrath—SV Glehn II  0:1 (0:0) 

Sonntag, 28. Oktober: SV Glehn II—1. FC GV-Süd III  1:2 (1:1) 

Sonntag, 4. November: SG Rommersk./Gilbach II—SV Glehn II 0:3 (0:2) 

Sonntag, 18. November: TuS Grevenbroich II—SV Glehn II 6:0 (2:0) 

Sonntag, 2. Dezember: SV Glehn II—SG Gustorf/Gindorf II 4:1 (2:1) 

Mittwoch, 5. Dezember: SV Bedburdyck-Gierath II—SV Glehn II 6:2 (4:0) 

Torschützenliste 2. Mannschaft 2012/13 

 

1.  Kevin Breuer  19 Treffer  

2.  Roland Duras 10 Treffer 

3. Manuel Schröter 5 Treffer 

4. Rafael Steinmetzer 4 Treffer 

5. Stefan Budinger 2 Treffer 

 Marc Merckens 2 

 Rene Rothausen 2 

 Cihan Türksever 2 

 Sebastian Kehls 2 

 Dennis Haas  2 

10. Erhan Can  1 Treffer 

  Rene Rothausen 1 

 Janusz Kotynia 1 

 Simon Steinbach 1 

 Jonas Rütten  1 

 Kevin Kames  1 

 

Führung in der internen Torjä-

gerliste behauptet:  

Kevin Breuer 



 

Tabelle der Kreisliga C Gruppe 3; Saison 2012/13 

Der Spielplan der Rückrunde 2012/13: 

Sonntag, 3. März:  SV Glehn II—BV Wevelinghoven II  1:1 (1:0) 

Sonntag, 10. März:  VfL Jüchen/Garzweiler III—SV Glehn II  0:3 (0:2) 

Sonntag, 24. März:  DJK Hoeningen II—SV Glehn II   1:1 (0:1) 

Mittwoch, 27. März:  DJK Rheinkraft—SV Glehn II   2:2 (1:1) 

Montag, 1. April:  SV Glehn II—VfR Neuss II    5:0 (3:0) 

Sonntag, 7. April:  SG Frimmersdorf-Neurath—SV Glehn II  1:4 (0:1) 

Sonntag, 14. April: SV Glehn II—SV Grefrath    0:0 

Sonntag, 21. April:  1. FC Grevenbroich-Süd III—SV Glehn II  4:4 (1:2) 

Sonntag, 28. April: SV Glehn II—SG Rommerskirchen/Gilbach II 3:3 (1:2) 

Sonntag, 12. Mai: SV Glehn II—TuS Grevenbroich II  0:4 (0:1) 

Sonntag, 26. Mai: SpVgg Gustorf/Gindorf  II—SV Glehn II  13.00 

Sonntag, 2. Juni: SV Glehn II—SV Bedburdyck-Gierath II  13.00 

Sonntag, 9. Juni: SVG Grevenbroich III—SV Glehn II  13.00 

Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. TuS Grevenbroich II 21 19 1 1 106:13 93 58 

2. SV Bedburdyck-Gierath II 22 16 0 6 61:32 29 48 

3. 1. FC Grevenbroich-Süd III 21 15 1 5 72:27 45 46 

4. SV Grefrath 22 12 4 6 46:33 13 40 

5. SV Glehn II 21 10 6 5 47:43 4 36 

6. SpVgg Gustorf/Gindorf 21 11 1 9 53:61 -8 34 

7. SG Rommerskirchen-Gilbach II 21 8 5 8 48:52 -4 29 

8. SG Frimmersdorf/Neurath 22 7 4 11 50:57 -7 25 

9. BV Wevelinghoven II 23 6 5 12 33:51 -18 23 

10. DJK Rheinkraft III 21 6 3 12 30:52 -22 21 

11. VfR Neuss II 22 5 4 13 38:49 -11 19 

12. SVG Grevenbroich III 23 4 1 18 43:112 -69 13 

13. DJK Hoeningen II 22 3 3 16 33:78 -45 12 



 

Die Damen des SV Glehn haben mit 
einer 0:1 (0:1)-Niederlage gegen 
den FC Straberg eine Revanche für 
die 0:5-Schlappe aus der Hinserie 
verpasst. Gegen den Tabellendritten 
zeigten die Mädchen von Torben 
H o e v e l e r ,  M e l an i e  M ü l l e r -
Bollenhagen und Andreas Knuth aber 
eine ansprechende Leistung und hät-
ten einen Punktgewinn verdient. 
 
"Die Leistung der Truppe gestern hat 
mir echt imponiert, auch mein Stra-
berger Trainerkollege Peter Grieb 
befand, dass ein Unentschieden 
mehr als verdient gewesen wäre. 
Leider hat es nicht geklappt, dafür 
holen wir das am Sonntag nach" 
sagte ein durchaus nicht unzufriede-
ner Hoeveler. Und auch sein "Co" 

Knuth war sich sicher, dass am 
Sonntag drei Punkte vom Auswärts-
spiel in Elfgen mitgebracht werden: 
"Der Auftritt der Mädchen war über 
weite Strecken nicht nur kämpferisch 
gut. Leider hat es nicht ganz ge-
reicht. Aber die Mädels präsentieren 
sich mehr und mehr als Team, heute 
hat nur ein wenig Glück gefehlt." 
 
Durch die Niederlage, den ein Treffer 
der Strabergerin Melanie Nehrlich in 
der 34. Minute besiegelte, vergrö-
ßerte sich der Abstand auf den drit-
ten Tabellenplatz auf sechs Punkte. 
Bei einem Glehner Sieg wären die 
Mädels punktgleich mit Straberg ge-
wesen. Am folgenden Sonntag gas-
tierten die SV-Girls beim Tabellen-
achten Elfgen. 

Damen verpassen Remis gegen Straberg 

0:2—Damen gehen auch in Elfgen leer aus  

Den Damen des SV Glehn haben 
momentan das Pech gepachtet: Nur 
zwei Tage nach dem unglücklichen 
0:1 gegen den FC Straberg gingen 
die Mädchen von Torben Hoeveler, 
Melanie Müller-Bollenhagen und An-
dreas Knuth auch beim Tabellen-
nachbarn Rot-Weiß Elfgen mit einem 
0:2 (0:1) ohne Punkte nach Hause. 
 
Nach dem verpatzten Punktgewinn 
am Freitag haderten die Damen des 
SV Glehn nicht mit ihrem Schicksal, 
das entscheidende Tor gegen Stra-
berg nicht gemacht zu haben. Die SV
-Mädels gingen hochmotiviert in die 
Partie auf dem Grevenbroicher 
Kunstrasen, doch die gute Leistung 
gegen Straberg konnten die Glehn-
Girls nicht so recht wiederholen. Die 
Gastgeberinnen wiederum spielten 
selten kontrolliert den Ball aus der 
eigenen Abwehr, hatten aber mit ih-

rer Nummer 10, Chantal Alt, eine 
schnelle und dribbelstarke Spielerin, 
die dann in der 25. Minute auch das 
1:0 für Elfgen schoss. Fehlende 
Zweikampfstärke, überhastete, un-
genaue Pässe und Durchsetzungs-
kraft vor dem gegnerischen Tor 
machten es den Glehner Damen 
schwer, Torchancen zu erarbeiten. 
Durch einen Positionswechsel von 
Monika Lentzen und Vera Neuhoff, 
die beide in den Sturm gerückt wa-
ren, wollte Glehn Druck aufbauen, 
doch die Torhüterin hatte keine Mü-
he Schüsse auf ihr Tor abzuwehren. 
 
In der zweiten Spielhälfte rückte Le-
na Daumen mit Samira Becker in 
den Sturm, doch auch hier fehlte es 
an Ideen und Durchsetzungsvermö-
gen, um die Gegner in die Enge zu 
treiben. Langsam aber sicher wurde 
das Zusammenspiel besser, so dass 



 

über Hannah Mockel rechts außen 
und Alina Kehl Flanken geschlagen 
wurden. 10 Minuten vor Schluss 
machten die Damen des SV Glehn 
auf, spielten auf Risiko, um doch 
noch möglicherweise mit einem Tref-
fer einen Punkt mit nach Hause zu 
nehmen. Prompt fiel da erneut durch 
die schnelle Alt von RW Elfgen das 
2:0 für den Gastgeber. 
 
"Nichtsdestotrotz stimmt der Zusam-
menhalt in der Mannschaft nach wie 

vor, was immens wichtig ist, wenn 
der Erfolg mal ausbleibt. Wenn wir 
weiter an dem arbeiten, was wir in 
den letzten Wochen trainiert haben, 
wird es in den kommenden Spielen 
wieder zu Punkten kommen, die der 
SV Glehn sich gutschreiben darf", 
sagte "MMB" nach der Partie. Und 
Knuth ergänzte: "Uns fehlt momen-
tan einfach das Glück vor dem geg-
nerischen Tor und vielleicht auch ein 
wenig Cleverness um in solchen 
Spielen Punkte mitzunehmen." 

Gerecke trifft doppelt beim Sieg über Vorst 

Die Damen des SV Glehn haben sich 
durch einen 2:0 (1:0)-Sieg gegen 
die Sportfreunde Vorst für die 0:2-
Schlappe in der Vorwoche gegen Rot
-Weiß Elfgen rehabilitiert. Beide 
Treffer für die Elf der 
Trainer Torben Hoeve-
ler, Melanie Müller-
Bollenhagen und Andre-
as Knuth erzielte die 
wiedergenesene Mau-
reen Gerecke. 
 
Hoeveler zog vor dem 
Spiel die Konsequenzen 
aus der schwachen Vor-
stellung in Greven-
broich und stellte seine 
Abwehr um. Anne 
Schumacher rückte auf 
die 6er-Position ins Mit-
telfeld und stellte Anika 
Dyck wieder als Libero 
auf. Im Tor vertrat Julia 
Erkes Laura Kuller. Glehn spielte von 
Beginn an ruhig mit viel Übersicht, 
Doppelpässen und Spielverlagerun-
gen, so dass Vorst überhaupt nicht 
ins Spiel kam. Es dauerte auch nur 
bis zur 17. Minute als Gerecke einen 
sehr schönen Angriff zum 1:0 ver-
wertete. Danach lief der Ball noch 
ruhiger durch die Glehner Reihen, 
die sich noch die eine oder andere 

Torchance erarbeiteten. Die größte 
Möglichkeit hatte dann Geburtstags-
kind Samira Becker, die frei vor dem 
leeren Tor nur den Pfosten traf. 
 

In der Halbzeit wechselten 
die Coaches und brachten 
Lena Daumen für Samira 
Becker ins Spiel. Auch der 
Beginn der zweiten Spiel-
hälfte war sehr ordentlich, 
so dass "Mo" Gerecke 
nach einer weiteren gut 
gespielten Kombination 
auf der linken Seite alleine 
auf das Tor der Vorsterin-
nen laufen und zum völlig 
verdienten 2:0 einschie-
ßen konnte (50.). Danach 
kam es auf beiden Seiten 
noch zu weiteren guten 
Tormöglichkeiten, die aber 
von beiden Torhüterinnen 
sehr gut pariert wurden. 

 
Mit dem Sieg gegen den Tabellen-
nachbarn tauschten Glehn und Vorst 
die Plätze. Die SV-Mädels belegen 
nun vier Spieltage vor Saisonende 
den sechsten Tabellenplatz mit 25 
Punkten. Rang vier, das Jüchen-
Garzweiler mit 28 Zählern inne hat, 
liegt noch in Reichweite der SV 
Glehn-Damen. 

„Mo“ Gerecke traf doppelt für 

den SV Glehn 



 



 

Damen festigen fünften Platz mit einem 6:3 in Grimlinghausen 

Die Damen des SV Glehn haben im 
Kampf um einen vorderen Tabellen-
platz einen wichtigen 6:3 (3:2)-Sieg 
beim SC Grimlinghausen eingefah-
ren. Samira Becker und Monika 
Lentzen trafen jeweils doppelt für die 
Elf des Trainerteams Hoeveler/
Knuth/Müller-Bollenhagen, die damit 
den fünften Rang festigten. Die wei-
teren Tore erzielten Annalena Peiffer 
und Alina Kehl. 
 
Allerdings war Coach Torben Hoeve-
ler vor allem in den Anfangsminuten 
nicht unbedingt zufrieden mit dem 
Auftritt seiner 
M ä d c h e n : 
„Eigentlich hat-
ten wir viele 
Stammkräf te 
auf dem Platz, 
trotzdem ver-
breitete sich 
u n g e w o h n t e 
Hektik in der 
Abwehr. Aus 
dem Spiel in 
der Vorwoche 
gegen Vorst, 
wo sehr beson-
nen auf Ballbe-
sitz gespielt 
wurde, war we-
nig zu sehen. Es dauerte dann bis 
zur 15. Minute, als eine gut gespielte 
Kombination von Lentzen zur 1:0-
Führung verwertet wurde. Fünf Mi-
nuten später erhöhte Sturmpartnerin 
Becker mit ihrem fünften Saisontor 
auf 2:0. Nach dem Anschlusstreffer 
von Annika Schleicher in der 24. Mi-
nute stellte die wiedergenesene Kehl 
den alten Zwei-Tore-Abstand wieder 
her (35.). Direkt im Gegenzug mach-
te Marina Hammes mit dem 2:3-
Pausenstand die Partie nochmals zu-
mindest vom Ergebnis her nochmals 
spannend. 

Nach dem Seitenwechsel sorgte Be-
cker mit ihrem zweiten Treffer in der 
54. Minute für Entspannung im Gleh-
ner Trainerteam und bei den weni-
gen mitgereisten Zuschauern, ehe 
„Moni“ Lentzen in der 72. Minute auf 
5:2 erhöhte. Die wegen Trainings-
rückstand nur von der Bank starten-
de Goalgetterin Annalena Peiffer 
sorgte zehn Minuten nach ihrer Ein-
wechslung für das sechste Glehner 
Tor. Das 3:6 durch Cornelia Rausch 
(85.) bedeutete dann nur noch Er-
gebniskosmetik.  
 

Nach der Partie 
war Coach 
Hoeveler nur 
begrenzt zu-
frieden: „Jede 
gut gespielte 
Komb ina t i on 
per Doppelpass 
oder Ballstafet-
te führte heute 
prompt zu ei-
nen Tor, leider 
wurde dies viel 
zu wenig prak-
tiziert, auch 
wenn wir si-
cherlich weite-
re fünf gute 

Möglichkeiten vergaben. Viele Mäd-
chen hatten Probleme auf dem nas-
sen Naturrasen, leisteten sich viele 
technische Flüchtigkeitsfehler bei der 
Ballannahme oder der Passgenauig-
keit. Generell ist aber eine positive 
Entwicklung zu sehen, Moni Lentzen 
war sehr aktiv im Sturm mit einem 
enormen Laufpensum. Auch Hannah 
Mockel machte ein gutes spiel auf 
der linken Außenbahn. In den nächs-
ten Trainingseinheiten wünsche ich 
mir wieder etwas mehr Beteiligung 
um weiter am ‚Feintuning’ zu arbei-
ten.“ 

Moni Lentzen war nicht nur wegen ihrer beiden Treffer 

ein Aktivposten im Glehner Team 



 

Der Damen-Spielplan der Hinrunde 2012/13: 

9. September: VfL Jüchen/Garzweiler—SV Glehn  3:3 (0:2) 

16. September: SG Gustorf-Gindorf—SV Glehn   7:1 (3:1) 

23. September: SV Glehn—TJ Dormagen    2:2 (2:0) 

30. September: SV Glehn—SC Grimlinghausen   7:0 (3:0) 

7. Oktober:  Sportfreunde Vorst—SV Glehn   0:2 (0:0) 

21. Oktober:  SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen   0:0 

28. Oktober:  SG Rommerskirchen-Gilbach—SV Glehn 0:11 (0:5) 

4. November: SV Glehn—SVG Weißenberg II   5:3 (4:0) 

11. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn   0:1 (0:0) 

18. November: SV Glehn—VfR Büttgen    1:1 (0:0) 

2. Dezember: FC Straberg—SV Glehn    5:0 (2:0) 

 
Die Rückrunde startete am 24. März 2013 



 

 

Die SV-Glehn-Damen 2012/13:  

Laura Jerusalem, Natalie Rothausen, Julia Erkes, Annalena Peiffer, Anika Dyck, 

Maureen Gerecke, Anna Kießner, Anne Schumacher, Laura Kuller, Lena Wepp-

ler, Vera Neuhoff, Monika Lentzen, Janice Jungmann, Paula Kames, Bianca Ber-

gers, Katharina Rothausen, Katharina Borowiak, Vanessa Müller, Lena Daumen, 

Franziska Erkes, Sophia Ohligs, Annika Michels, Hannah Mockel, Alina Kehl, An-

ke Kremer, Samira Becker, Laura Kuller, Laura Angenendt, Natascha Pöstges, 

Nadine Freier. Trainerteam: Torben Hoeveler, Melanie M.-Bollenhagen, A. Knuth 

Der Damen-Spielplan der Rückrunde 2012/13: 

Sonntag, 24. März:  VfR Büttgen—SV Glehn   4:0 (2:0) 

Sonntag, 7. April:   SV Glehn—SVG Grevenbroich  3:0 (1:0)  

Sonntag, 21. April:  SV Glehn—SG Rommerskirchen-Gilb. 9:0 (4:0) 

Freitag, 26. April:  SV Glehn—FC Straberg   0:1 (0:1) 

Sonntag, 28. April:  Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn  2:0 (1:0) 

Sonntag, 5. Mai:   SV Glehn—Sportfreunde Vorst  2:0 (1:0) 

Sonntag, 12. Mai:   SC Grimlinghausen—SV Glehn  3:6 (2:3) 

Sonntag, 26. Mai:  SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler 13.00 Uhr 

Sonntag, 2. Juni:  TJ Dormagen—SV Glehn   13.00 Uhr 

Sonntag, 9. Juni:  SV Glehn—SG Gustorf-Gindorf  13.00 Uhr 



 

Statistik Damen 

Die Torschützenliste 2012/13: 

1.  Annalena Peiffer  10 Treffer 

2.  Alina Kehl   7 Treffer 

3. Maureen Gerecke  6 Treffer 

  Samira Becker  6 

5. Bianca Bergers  4 Treffer   

 Monika Lentzen  4 

7. Natalie Rothausen  3 Treffer 

8.  Anna Kießner  2 Treffer 

 Lena Daumen  2 

 Anika Dyck   2 

 Vera Neuhoff  2 

 Anne Schumacher  2 

13. Sophia Ohligs  1 Treffer 

 Katharina Borowiak 1 

 Hannah Mockel  1 

Tabelle der Damen-Kreisliga 2012/13 

Weiter in der Torjägerliste 

vorn:  

Annalena Peiffer 

Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. TJ Dormagen 17 15 2 0 110:9 101 47 

2. FC Straberg 17 12 1 4 81:18 63 37 

3. SpVgg Gustorf-Gindorf 17 11 4 2 61:14 47 37 

4. VfR Büttgen 17 9 3 5 43:21 22 30 

5. SV Glehn 17 8 4 5 48:28 20 28 

6. VfL Viktoria Jüchen-Garzweiler 17 8 4 5 48:34 14 28 

7. Sportfreunde Vorst 18 7 4 7 33:26 7 25 

8. Rot-Weiß Elfgen 18 5 5 8 22:27 -5 20 

9. SC Grimlinghausen 17 3 3 11 31:88 -57 12 

10. SG Rommerskirchen-Gilbach 18 2 0 16 10:135 -125 6 

11. SVG Grevenbroich 17 0 0 17 4:91 -87 0 



 

News rund um den SV Glehn 

Kindervorsorge kann nicht früh genug anfangen! 

Gerne informiere ich Sie persönlich darüber.  

Matthias Schlüter Am Bilderstock 9 41352 Korschenbroich 

-  Tel. 02182 8339005 

FC Maroc entscheidet 41. Fle-
ckenhaus-Turnier für sich 

Der FC Maroc aus Düsseldorf hat die 
41. Auflage des Glehner Fleckenhaus
-Cups für sich entschieden. Das seit 
rund zehn Jahren überwiegend aus 
Spielern mit marokkanischer Her-
kunft bestehende Team sicherte sich 

den begehrten Pokal für Altherren-
Mannschaften mit der Idealpunktzahl 
15 aus den fünf Spielrunden des 
Turniers, der erstmals nach dem 
"Schweizer System" ausgetragen 
worden war.  
 
Neben den sportlichen Leistungen 
der acht "Ü30-Teams" stand beim 
Traditions-Wettbewerb des SV Glehn 
vor allem die Geselligkeit im Mittel-
punkt. Sonniges Wetter und ange-
nehme Temperaturen sorgten für ei-
nen guten Besuch im Glehner Sport-
park und für viele anregende Ge-
spräche außerhalb des Rasens. 



 

Starke SV-Fußballer glänzten 
beim Schloss-Dyck-Lauf 
 
520 Anmeldungen – 474 Finisher – 
traumhaftes Laufwetter: Die 7. Auf-
lage des Schloss-Dyck-Laufes geizte 
nicht mit Rekorden und hatte neben 
vielen glücklichen Zieleinläufern ei-
nen großen Gewinner: Die Kinder- 
und Familienhilfe Namibia e.V., Part-
nerverein des SV Glehn, organisierte 
zum wiederholten Mal den Lauf ge-
meinsam mit der Stiftung Schloss-
Dyck um Jens Spanjer und konnte 
bei besten Bedingungen vielfach für 
sich Aufmerksamkeit erlangen und 
Spendengelder für den Verein, der 
sich in erster Linie um Waisenkinder 
in der ehemaligen deutschen Kolonie 
in Südwest-Afrika kümmert, generie-
ren. 

Bereits beim Auftakt im Bambinilauf 
über 500 Meter belegten Benedict 
Dressler und Simon Wassermann 
von den SV-Bambinis die ersten bei-

den Plätze bei den Jungen in sehr 
guten Zeiten von 2:13 bzw. 2:15 Mi-
nuten. Über 5.000 Meter holte sich 
der 13 Jahre alte Enrico Dautzenberg 

News rund um den SV Glehn 



 

(C-Jugend) in fantasti-
schen 20:13 den siebten 
Gesamtplatz. Bester SV-
Coach wurde Christoph 
Schelewski (D1-Jugend) 
als Gesamt-14. in sehr 
guten 21:43. SV-Glehn-
Boss Markus Drillges lief 
in 22:31 persönliche 
Bestzeit und erreichte als 
22. die Ziellinie. Als 
stärkste Mannschaft prä-
sentierte sich die Glehner 
C-Jugend, die nicht nur 
17 von 21 Jungs ins Ren-
nen schickte, sondern 
auch mit Helmut Köhnen 
ihren Trainer, der in 
29:04 Minuten nach sehr 
langer Wettkampfpause 
dennoch deutlich unter 
der 30-Minuten–Marke 
blieb.  
 
Sehr gut lief auch Piet 
Feuring aus der jüngeren 
F-Jugend. Der Achtjähri-
ge blieb in 24:30 sogar 
noch unter 25 Minuten 
und gewann dadurch sei-
ne Altersklasse. Das Feld 
komplettierten die 10-
Kilometer-Läufer mit 
Christian Böhme an der 
Spitze. Der Kapitän der 
1. SV-Mannschaft nutzte 
den Lauf als Rehapro-
gramm nach seinem 
Kreuzbandriss und wurde 
in persönlicher Bestzeit 
(42:59) Gesamt-13. 
Ebenfalls Bestzeiten lie-
fen Jugendleiter Norbert 
Jurczyk (22./44:04) und 
A-Jugend-Coach Rüdiger 
Peters (47:24), der als 
57. ins Ziel einlief. 

News rund um den SV Glehn 

Die Ergebnisse der SV-Glehn-Jugend in den ver-
gangenen Wochen: 
 
U15-Mädchen—TuS Gellep (Mi.)  0:7 
SG Frimmersdorf-Neurath—E1-Jugend 1:16 
F3-Jugend—VfR Büttgen    2:4 
SG Neukirchen-Hülchrath—Bambini  7:2 
DJK Novesia—E1-Jugend   1:7 
SC Grimlinghausen—E3-Jugend  4:5 
F2-Jugend—SG Neukirchen-Hülchrath 2:4 
Mini-Bambini—VfR Büttgen   1:6 
E2-Jugend—SV Grefrath    4:7 
FC Zons—D1-Jugend    1:2 
D2-Jugend—FC Zons    3:1 
C1-Jugend—FC Straberg    3:3 
DJK Novesia—A-Jugend (alle Sa.)  5:2 
B-Jugend—SV Bedburdyck-Gierath (So.) 0:1 
D1-Jugend—1. FC Grevenbroich-Süd (Di.) 0:1 
DJK Novesia—D2-Jugend (Do.)   3:3 
F1-Jugend—SV Hemmerden (Fr.)  3:4 
Bambini—SV Hemmerden   6:7 
ASV Süchteln—U11-Mädchen   5:1 
U15-Mädchen—SG Kaarst    4:2 
E3-Jugend—SV Uedesheim   3:1 
E1-Jugend—Rot-Weiß Elfgen   13:1 
1. FC Grevenbroich-Süd—F2-Jugend  2:8 
SG Orken-Noithausen—E2-Jugend  3:0 
DJK Hoeningen—U13-Mädchen   0:4 
DJK Hoisten—F3-Jugend    1:0 
DJK Hoeningen—C-Jugend (alle Sa.)  1:1 
SG Orken-Noithausen—B-Jugend (So.) 4:1 
E1-Jugend—DJK Hoisten    6:4 
E3-Jugend—SV Rosellen    0:5 
C-Jugend—SG Rommerskirchen/Gilbach 5:1 
TuS Grevenbroich—E2-Jugend (alle Di.) 6:4 
OSV Meerbusch—U13-Mädchen  0:7 
A-Jugend—DJK Novesia (beide Mi.)  3:1 
1. FC Grevenbroich-Süd—Bambini  ausg. 
F3-Jugend—DJK Hoeningen   3:10 
F2-Jugend—DJK Rheinkraft   3:5 
Bayer Dormagen—E3-Jugend   5:0 
E2-Jugend—DJK Gnadental   3:3 
C-Jugend—PSV Neuss    11:0 
PSV Neuss—D1-Jugend    5:1 
TuS Grevenbroich—A-Jugend (alle Sa.) 6:2 
B-Jugend—DJK Novesia (So.)   1:3 



 

Weiter tolle Ergebnisse der Gleh-
ner Jugendmannschaften 
 
Auch wenn die Ergebnisse im Ju-
gendfußball nicht immer an erster 
Stelle stehen sollen: Über gute Re-
sultate freuen sich Spieler, Trainer 
und Eltern natürlich auch. Ein gutes 
Beispiel ist die E1-Jugend, die nach 
durchwachsenem Saisonstart die 
letzten sieben Spiele in Folge gewon-
nen hat. 
 

Viel Freude bereiten auch weiterhin 
die Mädchen-Teams: Die U15 ge-
wann zuletzt gegen Kaarst 4:2 mit 
einer überragenden dreifachen Tor-
schützin Lotta Schröder, worauf Trai-
ner Thomas Fuchs ins Schwärmen 
geriet: „Wenn sie bei Borussia Dort-
mund spielen würde, hätten ihr die 
Bayern längst ein Angebot ge-
macht!“ Fuchs nimmt das Thema 
„vielseitige Ausbildung im Jugend-
fußball“ auch besonders ernst, setzte 
er doch bedingt durch die Verletzung 
von Stammkeeperin Annika Ohmes 
in den letzten sechs Spielhälften 
auch sechs verschiedene Torhüterin-
nen zwischen den Pfosten ein. 
 
Die U13 von Markus Birkmann war 
zuletzt dreimal in Folge bei insge-
samt 15:0 Toren siegreich. Beim 7:0
-Erfolg in Meerbusch erledigte Han-
nah Spangenberger ihre Gegnerin-
nen mit vier Treffern im Alleingang. 

News rund um den SV Glehn 

Heute gibt es für mich einen sehr 
schönen und besonderen Anlass hier 
mal wieder zu schreiben. Diesen An-
lass werde ich jedoch erst zum Ende 
des Artikels preisgeben! 
 
Schon vor längerer Zeit habe ich mir 
auf einer imaginären Liste die Na-
men der Menschen „notiert“, die sich 
für die Belange des SV Glehn in be-
sonderer Weise einsetzen und über 

die ich gerne mal in „meiner Kolum-
ne berichten möchte.  
 
Weit oben auf der Liste stand für 
mich von Anfang an Rüdiger Peters. 
Rüdiger, genannt Rudi oder „die Kat-
ze“ ist ein echter Allrounder. Seine 
Karriere beim SV Glehn begann er 
als Torwart der 1. Mannschaft. Sei-
nerzeit zog er mit seiner Frau Sabine 
vom beschaulichen Rees-Bienen hier 
nach Glehn. Schon in seinem Heima-
tort war er dem Fußball und dem 
Vereinsleben sehr verbunden. Ein 
Glücksfall für die Glehner. Durch sei-
ne brillanten Leistungen als Torwart 
zu Bezirksliga-Zeiten des SVG wurde 
er mit dem vielsagenden Titel „die 
Katze“ ausgezeichnet. Diese 

Hallo! Hier schreibt Doris ... 



 



 

„Auszeichnung“ hat bis heute Be-
stand! 
 
Was lag nun für Rüdiger näher, als 
sein Wissen und Können an unsere 
jüngsten Mitglieder weiterzugeben. 
Mit viel Herzblut avancierte er zum 
Torwarttrainer. Diese Aufgabe nimmt 
er bis heute wahr. Wieder mal ein 
Glücksfall für den Verein. Ebenso 
verstärkt er so oft es geht, das Trai-
nerteam der C-Jugend. 
 
Im besten Mannesalter wechselte er 
zu den „Alten Herren“. Auch hier ist 
er nicht „nur“ Torwart, sondern küm-
mert sich auch um alle Belange der 
Alt-Herren-Abteilung. Besonders ak-
tiv ist er im Festausschuss. Seine 
besonders charmante Art, die Spie-
lerfrauen zum Kuchenbacken zu mo-
tivieren, ist bewundernswert und na-
türlich immer sehr erfolgreich. 
 
Als der SV in der laufenden Saison in 
die Bredouille kam und kurzfristig 
einen Trainer für die A-Jugend-
Mannschaft brauchte, war es Rudi, 
der dem Verein spontan half. Zu all 
seinen Tätigkeiten kam nun auch 
noch der Trainerposten dazu. Bei al-
len Arbeiten rund um den Kunstra-
senbau, bei Veranstaltungen aller Art 
ist eins immer sicher: Wenn es die 
Zeit zulässt, ist Rüdiger mit helfen-
der Hand dabei. DANKE! 
 
Und noch eins ist sicher: Ohne die 
tatkräftigte Unterstützung und Mit-
hilfe von Sabine wäre dies alles nicht 
möglich. Sabine ist beim SV Glehn 
ebenso wenig wegzudenken wie der 
47 Jahre alte Rüdiger. Die beiden 
ergänzen sich zu einer perfekten 
Einheit. Die beiden Söhne Niklas 
(17) und Luca (14) machen die Fa-
milie komplett. Auch die Jungs sind 

aktive Fußballer und wirken im Ver-
einsleben mit, Niklas inzwischen so-
gar als Mitglied des Jugendvorstan-
des. 
 
Das große Hobby der gesamten Fa-
milie ist das Skifahren. So oft es die 
Zeit zulässt, findet man die vier auf 

der Piste. Bei den Urlaubsplanungen 
ist Sabine der Top-Manager. Von ih-
ren ReisePlanungsQualitäten konn-
ten sich schon einige SV-Mitglieder 
überzeugen.  
 
Nun aber zurück zum eigentlichen 
Anlass meines Artikels. In diesen Ta-
gen feiern Sabine und Rüdiger Peters 
ihre Silberhochzeit. Sie gönnen sich 
mit einer Städtereise nach Rom eine 
verdiente Auszeit vom Alltag.  
 
Liebe Sabine, lieber Rüdiger: Wir alle 
gratulieren Euch ganz herzlich zu 
diesem besonderen Ehejubiläum und 
wünschen Euch alles Gute, Gesund-
heit und viele glückliche gemeinsa-
me Jahre. Bleibt so wie Ihr seid – 
denn das ist richtig gut! 
 

Eure Doris 

News rund um den SV Glehn 



 

 



 



 

 
Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 
www.altglehn.dewww.altglehn.dewww.altglehn.dewww.altglehn.de    

 

Unsere Angebote: 
 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gästezimmer mit Frühstück 

abgenommener Schießstand 

Sky Sportsbar 

Biergarten 
    

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!    

    

 

Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“    

 



 

Wir gratulieren unseren Vereinsmitgliederinnen und –mitgliedern herzlich zu 
folgenden Geburtstagen: 
 
29. April: Marco Esser  12. Mai: Wolfgang Friess 
30. April: Julian Meurer    Stefan Haas 
  Julia Schmitz  13. Mai: Felix Rohkämper 
1. Mai: Daniela Ingenfeld 14. Mai: Stefan Hummelsbeck 
  Florian Hilliges    Timo Schmitz 
2. Mai: Silas Hofmann    Carl Kremer 
  Jacob Hofmann  16. Mai: Laura Schulz 
3. Mai: Alexander Bayer  17. Mai: Marc Merckens 
4. Mai: Frank Heister    Heinz-Georg Rath 
5. Mai: Hans-Josef Rakels 18. Mai: Luca Peters 
  Samira Becker  19. Mai: David Rothausen 
7. Mai: Ben Reis-Pires  20. Mai: Lothar Norf 
  Luis Reis-Pires    Heinz-Willi Haas 
  Niklas Hermann    Penny Rothausen 
  Thomas Esser 
9. Mai: Wolfgang Frisch 
  Hubert Ramrath 
  Fikret Coskun 
10. Mai: Maria Jansen 
  Kerim Uyar 
11. Mai: Jorge Reis-Pires 
 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Hubert Domröse 

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Peter Kanthak 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 

 



 

Daimlerstr. 22 

41352 Korschenbroich 

Tel. 02182/570 5930 

Fax: 02182/578 5202 

mail@busch-gruppe.de 

www.busch-gruppe.de 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



 

Aufnahmeantrag 
SV 1924 Glehn e.V. – Jugendabteilung – 

 
 
Nachname:   _______________________________________________ 
 
 
Vorname:   _______________________________________________ 
 
 
Straße/Nr.:   _______________________________________________ 
 
 
PLZ/Ort:   _______________________________________________ 
 
 
Geburtsdatum:  _______________________________________________ 
 

 
Durch nachstehende Unterschrift trete ich dem SV 1924 Glehn e.V. Die Mitgliedschaft dauert zunächst 
bis zum Ende des Kalenderjahres und verlängert sich satzungsgemäß jeweils um ein Jahr, wenn nicht 
bis zum 30.09. des laufenden Jahres eine schriftliche Kündigung per Einschreiben bei der Geschäfts-
stelle der Jugendabteilung eingegangen ist. Durch meine Unterschrift erkenne ich gleichzeitig die (u.a. 
als download unter www.sv-glehn.de verfügbare) Jugendordnung des SV 1924 Glehn e.V. an. 

 
 
__________________ ____________________   _____________________ 
Ort, Datum   Unterschrift des Spielers/der Spielerin    Unterschrift des Erziehungsberechtigten 

 

 
Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschrift 

 
Hiermit ermächtige ich den SV 1924 Glehn e.V. widerruflich, den von mir zu entrichtenden 
Vereinsbeitrag bei Fälligkeit zu Lasten meines Kontos 
 
Nummer:   _______________________________________________ 

 

Kreditinstitut:   _______________________________________________ 

 

Bankleitzahl:   _______________________________________________ 

 

Kontoinhaber:   _______________________________________________ 

 
durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, 
besteht seitens des kontoführenden Institutes keine Verpflichtung zur Einlösung. Ich stimme 
einer halbjährlichen Abbuchung zu. 
 
 
__________________     __________________________ 
Ort, Datum        Unterschrift des Kontoinhabers 



 



 


